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(3) Die Zahlung der Bestattungsbeihilfe an den Anspruchs­
berechtigten erfolgt bei Vorlage einer gebührenfreien Be­
scheinigung des Standesamtes über die Eintragung eines To­
desfalles mit dem Vermerk „zum Zwecke der Sozialversiche­
rung“.

§81
Überführungskosten

Ist ein Versicherter, Rentner oder deren Familienangehö­
riger in einem Krankenhaus oder in einer Kureinrichtung ver­
storben, werden die Überführungskosten nach den Richtlinien 
der Staatlichen Versicherung übernommen, wenn die Fahr- 
bzw. Transportkosten für die Einweisung in das Krankenhaus 
oder die Kureinrichtung von der Sozialversicherung getragen 
werden.

XII.

Berechnung der Durchschnittseinkünfte

§82
Berechnung nach Arbeitstagen

Soweit Geldleistungen für Arbeitstage berechnet und ge­
zahlt werden, ergeben sich diese aus der gesetzlichen 5-Tage- 
Arbeitswoche. Gesetzliche Feiertage, die auf einen Arbeitstag 
fallen, gelten bei der Berechnung und Zahlung der Geldlei­
stungen als Arbeitstage.

Berechnung der Nettodurchschnittseinkünfte

§83

(1) Die Berechnung der täglichen Nettodurchschnittsein­
künfte erfolgt auf der Grundlage der für die Berechnung der 
Beiträge maßgebenden Einkünfte, Vergütungen bzw. Gewinne 
im Berechnungszeitraum ohne Berücksichtigung der Höchst­
grenze für die Beitragspflicht. Die Nettoeinkünfte ergeben sich 
durch Abzug

a) der vom Versicherten für diese Einkünfte, Vergütungen 
bzw. Gewinne zu zahlenden Abgaben bzw. Steuern und

b) des vom Versicherten zu zahlenden Beitrages zur Sozial­
pflichtversicherung, mit Ausnahme des Beitrages für Ein­
künfte aus steuerbegünstigter freiberuflicher Tätigkeit.

(2) Der Berechnung des auf einen Kalender- bzw. Arbeits­
tag entfallenden Nettolehrlingsentgelts sind neben dem Lehr­
lingsentgelt auch andere Einkünfte zugrunde zu legen, die 
der Beitragspflicht zur Sozialversicherung unterliegen. Das 
Nettolehrlingsentgelt ergibt sich durch Abzug des Beitrages 
des Lehrlings zur Sozialpflichtversicherung. Im übrigen fin­
den die Festlegungen über die Berechnung der Nettodurch­
schnittseinkünfte Anwendung.

§84

(1) Die täglichen Nettodurchschnittseinkünfte sind nach den 
im Berechnungszeitraum erzielten Nettoeinkünften zu berech­
nen. Berechnungszeitraum ist das vorangegangene Kalender­
jahr, soweit sich nicht aus den Absätzen 2 bis 4 ein anderer 
Berechnungszeitraum ergibt.

(2) Begann die Versicherungspflicht nach dieser Verordnung 
erst während des vorangegangenen Kalenderjahres, sind die 
täglichen Nettodurchschnittseinkünfte nach den Nettoeinkünf­
ten zu berechnen, die seit Beginn dieser Versicherungspflicht 
bis zum Ende des vorangegangenen Kalenderjahres erzielt 
wurden.

(3) Begann die Versicherungspflicht nach dieser Verordnung 
erst im laufenden Kalenderjahr, sind die täglichen Netto­
durchschnittseinkünfte nach den Nettoeinkünften zu berech­
nen, die seit Beginn dieser Versicherungspflicht erzielt wur­
den bzw. den Abschlagzahlungen zugrunde lagen.

(4) Beginnt für LPG-Mitglieder, die nach rahmenkollektiv­
vertraglichen Regelungen vergütet werden, sowie für Mitglie­
der von PGH bzw. von Kollegien der Rechtsanwälte die Lei­
stungsgewährung nach Ablauf von 12 Monaten seit Beginn 
der Versicherungspflicht gemäß Abs. 2 oder 3, sind die ersten 
12 Monate der maßgebende Berechnungszeitraum. Die wäh­
rend dieses Zeitraums erzielten Nettoeinkünfte sind der Be­
rechnung der Nettodurchschnittseinkünfte zugrunde zu legen.

(5) Entsprechend den Grundsätzen der Absätze 2 bis 4 ist zu 
verfahren, wenn sich für Mitglieder sozialistischer Produk­
tionsgenossenschaften im vorangegangenen oder laufenden 
Kalenderjahr durch schriftliche Veränderung der Vereinbarung 
über die zu leistende Arbeit bzw. durch schriftliche Änderung 
der Delegierungsvereinbarung die Einkünfte bzw. die Vergü­
tung oder die Arbeitszeit verändert haben (z. B. Übernahme 
einer anderen Tätigkeit) bzw. beschlossene Lohnveränderun­
gen wirksam werden.

§85

(1) Die täglichen Nettodurchschnittseinkünfte sind zu er­
rechnen, indem die im Berechnungszeitraum erzielten Netto­
einkünfte durch die Anzahl der Kalender- bzw. Arbeitstage 
nach Abzug der Arbeitsausfalltage dividiert werden.

(2) Für Mitglieder sozialistischer Produktionsgenossenschaf­
ten, die im Berechnungszeitraum außer einer feststehenden 
Monatsvergütung keine weiteren Einkünfte aus der Genossen­
schaft erzielen, sind die täglichen Nettodurchschnittseinkünfte 
auf der Grundlage der Nettoeinkünfte des dem Leistungs­
anspruch vorangegangenen Kalendermonats zu ermitteln, in­
dem dieser Betrag durch die Anzahl der Kalender- bzw. Ar­
beitstage des jeweiligen Kalendermonats dividiert wird. Diese 
Regelung findet keine Anwendung, wenn das Mitglied im Be­
rechnungszeitraum unentschuldigt der Arbeit ferngeblieben ist.

§86

Bei Veränderung der Besteuerung infolge Veränderung des 
Familienstandes oder der Anzahl der Kinder im vorange­
gangenen oder laufenden Kalenderjahr sind die Nettodurch­
schnittseinkünfte entsprechend der Besteuerung vor Beginn 
des Bezuges von Geldleistungen umzurechnen. Das gleiche gilt 
bei Gewährung, Veränderung oder Entzug von Steuerermäßi­
gungen und steuerfreien Beträgen sowie dann, wenn der Ver­
sicherte auf Grund eines Rentenbezuges von der Beitragszah­
lung zur Sozialpflichtversicherung befreit bzw. bei Wegfall der 
Rente wieder zur Beitragszahlung zur Sozialpflichtversiche­
rung herangezogen wird. Das gilt auch für Handwerker, selb­
ständig Tätige und ständig mitarbeitehde Ehegatten, deren 
Beitrag infolge Rentenbezug auf 10% der beitragspflichtigen 
Einkünfte festgesetzt wurde.

§87

(1) Werden für Mitglieder sozialistischer Produktionsgenos­
senschaften während des Bezuges von Geldleistungen Lohn­
erhöhungen durch beschlossene Lohnveränderungen, Einfüh­
rung einer neuen Lohnform oder einer Lohnformveränderung 
wirksam, sind die täglichen Nettodurchschnittseinkünfte um 
die dadurch entstehende Differenz zu erhöhen und die Geld­
leistungen auf der Grundlage dieser erhöhten Nettodurch­
schnittseinkünfte zu zahlen.

(2) Beginnt der Bezug von Geldleistungen während des 
Lehrverhältnisses und wurde mit dem Lehrling bereits ein 
Vertrag über seine Tätigkeit nach Beendigung der Lehraus­
bildung abgeschlossen, sind ab vorgesehenem Beginn dieser 
Tätigkeit die durchschnittlichen Nettodurchschnittseinkünfte 
auf der Grundlage der Nettoeinkünfte neu zu berechnen, die 
ab Aufnahme dieser Tätigkeit erzielt worden wären, wenn 
die Voraussetzungen für den Anspruch auf Geldleistungen 
weiter bestehen.


